
Alle Wege offen ... 

... und trotzdem kein Ziel in Sicht?
•      300 Berufe zur Auswahl und trotzdem keine Idee?

•      Was begeistert dich und wovon kannst du leben?

•      Woran merkst du, wo du hingehörst?

Zwei Kurzgeschichten helfen bei den Antworten.

•  Kurt Marti, "Der schrumpfende Raum"

•  Anders Tivag, "Die Freuden der Langsamkeit"



https://textaussage.de/anders-tivag-die-freuden-der-langsamkeit-kurzgeschichte
dort: Korrekturen, Ergänzungen, Antworten

• Das Bild links soll eigentlich zwei Dinge deutlich machen:

• Es geht um eine Liste. 

• Und es geht zumindest schon mal um ein zufriedenes Lächeln. 

• Bei dem Jungen in der Tür weiß man das noch nicht, aber die Chancen 
stehen auch gut. 

• ---

• Ausgangspunkt: Schule hat etwas Gutes geleistet. Denn sie hat auf das 
Leben danach hingewiesen - nämlich die wichtige Frage: Was mache ich nach 
der Schule? Und wie verdiene ich das nötige Geld zum Leben? Und habe ich 
vielleicht auch noch etwas Freude an dem, was ich tun muss oder werde. 

• Leider steht in diesem Falle am Ende eher Unsicherheit statt Klarheit und 
Motivation.  

• Glücklicherweise ist gerade der Großvater da - und damit jede Menge 
Lebenserfahrung.

• Zufällig kennt er auch noch eine Geschichte von Kurt Marti - mit dem Titel 
"Der schrumpfende Raum."
https://textaussage.de/kurt-marti-der-schrumpfende-raum-interpretation

• Da geht es nämlich um einen älteren Mann, der das Gefühl hat, dass die 
Vergangenheit wie eine Lokomotive alles Frühere niederwalzt - und es wird 
nach vorne immer enger.

• Die schlechte Nachricht: Daran lässt sich nicht viel ändern. 

• Die gute Nachricht: Vor dem Jungen liegt noch ganz viel offene Zukunft. 
• 
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https://textaussage.de/anders-tivag-die-freuden-der-langsamkeit-kurzgeschichte
dort: Korrekturen, Ergänzungen, Antworten

• Natürlich hilft das dem Jungen noch nicht viel weiter - 
Und so antwortet er mit Ironie.

• Jetzt kommt die Lebenserfahrung des Großvaters ins Spiel. 

• In ihr stecken schon ein paar gute Ratschläge. 

•  Achte auf das, was dir Spaß macht. 

•  Probiere es mal da aus, wo es später auch Geld bringen kann. 

•  Und achte auf das entscheidende Gleichgewicht.

•   Was begeistert mich wirklich? 

•   Und wovon kann ich später leben? 

• Jetzt kommt es auf das an, was man heute gerne Achtsamkeit nennt. 

• Nicht einfach durchs Leben laufen und warten, bis einen das Glück überfällt.

• Sondern den Moment nicht verpassen, wo vieles zusammenkommt 

•  Ein Mensch, der Verständnis für einen hat 

•  Und der dafür sorgt, dass einem ein Licht aufgeht. 

• Und wer bis hier mitgegangen ist, der findet vielleicht sein spezielles Licht. 

•  In der Schule auf Momente achten, in denen es einen packt.

•  Denn da berührt einen ein spezieller Teil der Welt. 

•  Dann geht es nur noch um die Frage, was man daraus machen kann. 

• Und wder Schluss lässt offen, ob der Junge dranbleibt.  Aber darauf kommt 
es an: Das ist keine Hausaufgabe, sondern eine Lebensaufgabe. 
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